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Stettiniſche Zeitung. 


Montag, den 26. April 1819. 


Bekanntmachung. 
Der Verein, zur W der ng und 
Waiſen gebliebener Pommern aus deu Jahren 7813 — 
5 tettin, hat gen aaſten Jannar e. an dem Tage, 


der dem Preußiſchen Staate durch die Geburt Friedrichs 


j Sanhar' 1814 8 


4 


515 Elnjisen ewig denkwürdig bleibt, fein fünfjähriges 
tiftung s feſt K 
ifte Grundlage des Vereins, der am aaflen 
2 schien, miein, ler chfter Cabiuets⸗ 
ordre vom sten dg er e nigl Beſtätiguns 
erhielt, war der reine g lweier am zſten und "Shen 
Jauuar 1814 veranſtalteter Coxcerte zum Bettage von 
706 Rthlr. Seitdem iſt in Allem eingenommen worden, 
die Summe von 42,379 Athlt. 13 gr. a ff. 
Dagegen haben durch den Verein überhaurt in dem 
Zeitraum von fünf Jahren 461 Wittwen und Waiſen 
mit 16,121 Rthlr. 3 gr. 2 pf. und zwar durch fortlau⸗ 
fende vierteljährlich Unterſtützungen zum Betrage von 
12 gr. bis 5 Nihlr. monatlich, eine Beihuͤlfe zu ihrem 


Unterhalt erhalten. 


Die oben angegebene Zahl, der ſeit dem ıten October 
1814 bis Ende Dezember 1318 unterſtützten Wittwen 
8055 Waiſen und alten Eltern, die im Befteiunsskriege 


noch 316 ata en erhalten. 


Das Capital: Vermögen des 
Athlr. PA Fan die jährlichen Ausgaben, ohne 
Rücdficht auf zn 5 Abgang und Zuwachs, ſind ge⸗ 
genwaͤrtig auf 4309 Xthlx. 12 gr. anfüneh sen. 
Der Verein iR in der Augübung feiner wohlthaͤtigen 
Würkſamkeit, nicht blos bei der Prlfung der Beduͤrf⸗ 
1 eit und Würdigkeit der zu Unterſtützenden ſtehen ge⸗ 
lieben, ſondern derſelbe hat ſich auch mit Landräthen, 
5 amen, einzelnen Beamten und Predigern zu dem 
weck in nähere Verbindung geſetzt, die zweckmaͤßige 
Verwendung der Unterstützungen in Auſſicht nehmen und 
beſonders dahin ſehen ſaſſen, daß die Witwen fich eines 


\ due und mit ihnen ihre Erhalter verlohren ba; . 
1 wi ua 451, hat ſich ſeitdem durch Abſterben und Wie⸗ 
erverheitarhung vermindert um 145, ſo 


Vereins beträgt 26,257 ½ 


daß alſo jetzt 


gaͤtigen, ſittlichen Lebens befleißiaten und die Kinder 


um Schulunterricht n würden. a 

Zu dem letzten Zwecke iſt ins beſendere auch der hiefige 
grauen Verein mit wirkſam geweſen und hat mit treuer 
Gorgfalt die Bemühungen des Vereins unterſtützt. 

Wenn gleich ein gemeinnütziges und edles Streben 
ka ſchönſten Leys immer nur im dem eigenen Bewuſt⸗ 
ton, Gutes gewuͤrkt zu haben, finden wird; fo ic doch 
dem Verein eine neue Aufmunterung, in feinen Beſtre⸗ 
bungen nicht zu ermüäden, durch die ihm von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige Höchſtfelbſt zu erkennen gegebene Zu⸗ 
friedenheit mit ſeinen Bemuhungen gegeben wordkn. 

Die unterm zoften Februar d. J, an den Verein ge; 


richtete Allerhöchſte Cabinetsordre, welche jene Zufrie⸗ 


denheit ausſpricht, lautet: 
„Ich habe die Ueberſicht von dem, was der Verein 
„zur Untaſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen ge: 
„bliebener Pommern ſeit ſeinem Beſtehen geleiſtet 
„hat, empfangen und daraus die Neichbaltigkeit der 
„Beuroge der Wohlthaͤtigkeit, ond die zweckmäßige 
„Att ihrer Verwendung mit gleichem Beiſal erſe⸗ 
„hen. Gern gebe Ich daher, ſolchen dem Verein 
„mit dem Wunſch bierdurch zu erkennen, daß die 
„Linderung der Noth der naͤchſten Angehörigen der 
‚im Kampfe für das. Vaterland gebliebenen Pom⸗ 
Venern ferner der beglückende Lohn reiner ruͤhmlichen 
a N 2 möge: 1 2 ! 
e en zcſteu Februar 1819. 
5 * ze Friedrich Wilhelm,‘ 
Es find die Gefühle der aufrichſten und frendigften 
Theilnahme, wit denen der Unterſchriebene, als Be⸗ 
hüser des Vereins das Vorſtehende hierdurch sur öf⸗ 
fentlichen Kunde bringt, hoffend, daß die Theilnähme 
des wohlthaͤtigen Publieums zu dem edlen Zweck 2 
erkalten werde. Stettin, den 23ften April u 2 
Der Königl. wirkſſche Geheime Rath und Ober Präfident 
von Pommern. 4 
d i a ck. 


— 


„ 
N 


x Berlin, vom 20. April. . 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen Morſt 
von Sopfgarten die Kammerherrn Würde iu erthei⸗ 
len geruhet. N 5 3 

Se. Majeftät der König haben den Juſtiz Rath 
an Auguſt Sanow zu Treucnbrigen in den Adel: 

and zu erheben geruhet. 

Se. Majeät der König baben dem Grafen zu Stol⸗ 
berg ; Stolberg den Königl. Preuß. St. Johanniter 
Orden zu verleihen gekuhet. ET 

Se. Koͤnigl. Majetät haben den Ober:Landesgerichts: 
Rath Simon, Mid i 5 
genden Rath im Miniſterio zur Reviſton der Geſetzar 
bung und Juſtiz ⸗Organicatien in den neuen Provima 


zu ernennen, und die ihm ertheilte Beſtallung Allerhöckt 


iu vollfjehen geruhet. 2 : 

Dies Königs Majekät haben den bisherigen Rege⸗ 
rungs- Aſſeſſor du Vignan bei der Regierung zu Mit 
22575 zum Regierungs⸗Rath daſelbſt zu ernennen e⸗ 
ruhet. 7 8 

Des Könige Majeſtaͤt haben den bisherigen Aſſeſor 
Schwink, zum Reglerungsrath bei der Regierung zu 
Gumbinnen allergnaͤdisſt zu ernennen geruhet. 


B l 


Rat . zur - 2 
Voͤniglich Preußiſchen zweiten großen Lotterie in 
Einer Rlaſſe 
von 2300 Looſen zu 100 Thlr. Einſatz in Courant, rit 
eben ſo vielen Gewinnen und 2 Prämien. 
Gewinn Poſitionen. a 


1 Prämie von = ER 1100 Dir. 
(für das zu allererſt gezogene Loos) 
1 Gewinn von BE ee 
1 Prämie von R 2 . 2009 44: 
(fur dasjenige Loos, auf welches von den 
20 Hauptgew. der zuletzt gezogene füllt) 
1 Gewinn von 4 5 3000 
. 5 * . 2 4000 = 
2 Gewinne von 2000 Thaler 4 
e 1000 . # 5 ooo: 
10 . „ 500 * J000 8% 
25 7 4 200 5 "15000 # 
45 8 . 150 6 
310 7 2 1 35650 7. 
1900 : 7 47 1 85500 7 
2300 Gewinne und 2 Prämien mit 230000 Thlr. 
1 Vergleichung 
der Einnahme mit der Ausgabe. 


2300 Looſe zu 100 Thaler 2300 Gewinne und 2 Praͤ⸗ 
230000 Thlr. e mien 230000 Thlr. 
Die Beſtimmungen, unter welchen dleſer Plau aus⸗ 
gefuhrt werden wird, find ganz die des Plans der ıflen 
großen Lorterie vom zoſten December 1818. 
Berlin, den ı7ten April 1819. N 
Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 


Berlin, vom 22. April, 

Se. Königl. Majſeſtaͤt haben den bisherigen Regie 
zungs⸗Direktor Meding ju Danzig an die Poſenſche 
Regierung unter Beilegung des Charakters als Regie⸗ 
rungs⸗Vice⸗Präſident zu verſetzen geruhet. 


Am arten d., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, ver⸗ 


St. Annen ⸗Ordens erſter Klaſſe ꝛc. ꝛc. 


eheimen ee und vortia 
U 


fuͤr jeden Staud 


ſollte mit Solchen ein Stu 


noch ein Stammbuchblatt 


farb an Eutkraͤſtung in Net Schoͤnebers bei Berlin, 
Se. Excell. Hert Friedrich Otte von Diericke, Gene⸗ 
rallieüutenaut der Infanterie, Chef des sten nfanteries 
(aten Oſtpreußiſchen) Regiments, Ober Gouverneur der 
Königl. Prinzen, Chef der General Ordens und der 
Ober⸗Militair⸗Examinations⸗Kommiſſion, Ritter des 
Königl. Preußiſchen ſchwarzen Adler, des Ruſſiſchen 
5 ö ö = Der König 
verliert an ihm einen feiner älteſten und bemährteften 
Diener, die Prinzen des Königlichen, Hauſes den treue⸗ 
ſten Führer, die Armee einen tapfern einſichts vollen 
Krieger, und der Staat einen feiner ſchatzbarſten und 
N Mitglieder. Er war geboren in Potsdam 
den 11. September 1743, trat am 11. September 1760 
in Königl. Preuß iſche Militairdlenſte, und zeigte noch 
im Alter, 1807 bei Danzig, den Muth und die Uner⸗ 


ſchrockenheit der Jugend. Er hinterläße + Soͤhne. 


Aus dem Brandenburaiſchen, vom 10. April. 

In dem Brandenburger Ertaͤhler wird Folgendes ans 
geführt: „Der Profeſſor Oken ſagt im dies ährigen 
Tann 35 feiner „Iſis“ S. 362, hinſichtlich der be⸗ 
annten Stourdfaſchen Denkichrift uber Deutſchland: 


Wir find der Meinun b von einem Menſchen 
welcher nur das eis ige Sid den 


fchreibt: man muͤſſe 
unabaͤnderlichen Studienplan 
feſtſetzen, und zwar fe, daß der Student nicht nur kein 
vorgefchriebenes Collegium auslaffen, fondern auch gar 
fein anderes hören,“ alſo überhaupt nichts anders 


lernen dil f 3 daß man einen folchen Menſchen nur mit 

der Geißel der Satyre aus der Sarkasmen peitſchen 

mi e, und e 0 . 5 
einem N 1 aus 

Fi Yinausgeläupt werde. Mit folchen treuen 


Burſchen muß man weder ernſthaft Hoch artig verfah⸗ 
ten, ſondern ſie am Ohrlappen kriegen und in ihre 
Ruß ſchen Höhlen führen, wo ſte ihre Leibeigenen zu 
ihren Leibesdienſten abrichten mögen. Hinaus mit ſol⸗ 
chen Geſellen! Necken, ſchuppen, nam, noͤthigen⸗ 
falls auch treten muß man fie, wo fie 5 ſehen fen 
damit fie miffen, daß wir Leute find , die zu verachten 
verſtehen, und zur Thuͤre hinaus zu werfen, wenn uns 
eiogene Barbaren bereindringen und ſich in unſer 
ausweſen miſchen wollen. Niemand in Deutſchland 
{ i ck Brods brechen, Niemand 
ein Glas Wein anſtoßen, Niemand ihnen einen Trunk 
reichen, damit ſie empfinden, daß ſie geächtet ſind vom 
Deutſchen Volke.“ 
Als ch kues ſch für Sand 3 ine That wird 
s charakteri ir Sand und, ird 
mitgetheilt, welches er für 


Monaten geſchrieben. Hier 
„Unſer Tod iſt Heldenlauf; 


einen ‚feiner, Freunde vor 9 
iſt es: 5 


Wenn wir nur rege, im ſteten Aufichwuna und Gebete 
zum heiligen Fa und im friſcher Begeiſteruns leben 
für das, was fein Wille it. Siegen werden wir im⸗ 
mer men mit ALL, am 5 1 find. Frü⸗ 
f e Siegesbahn, wofern wir nur 
1 A Ben fen n! 585 ſei denn unſer Wahl⸗ 


fpruch: Fromm glauben an Gott, demüthig ihn be; 
wahren Im Serien und shätig lden feine Sache bier 


* 


auf Erden, thaͤtig lieben unſer Volk and Vaterland! 
Frei muͤſſen wie werden im Leben, oder frei zu den 
glücklichen Vaͤtern gehn! Malte Gett mit uns! Wenn 
du einſtens veſten Fuß faſſeſt im Joigtlande, to gedenke 
deines in gleichem Streben (id Gott hilf) begriffenen 
Nachbars im Fichtelgebirge and halte Deutſche Freund⸗ 
* Frommen des Baterlands mit deinem Karl 
udwis Sand, der G. G. Befl. aus Wunſiedel. Jena, 
den arſten Juni 1818.“ 5 


Vermuthliche Witterung vom 1. April bis 1 ten 


September 1819. 
(Aus der Bayreuther 5 > — 
Vom 1. bis 27. April meiſtens trocken, zuweilen 
rauh und windig. Vom 28. April bis 12. Mai ge 
witterhaft und warm, aber mehr trocken, als naß. 
Vom 13. bis 20. Mat vermiſcht, mitunter ſtürmiſch. 
Vom 21. Mai bis 6. Junp unſtet, mehr naß, als 
trocken, zuweilen ungewöhnlich kuͤhl. Vom 7. big 15. 
Juny mehr trocken, als naß, nicht allzu warm. Vom 
16. bis 30. Juny groͤßtentheils feuchte und unfrer nd: 
liche Witterung. Vom 1. bis 12. July vermiſcht, 
nicht immer allzu warm. Vom 13. bis 28. July wie⸗ 
der vermiſcht, mitunter gewitterhaft und ſehr ſchwuͤl. 
Vom 29. July bis 4. Auguſt meiſtens trecken und 
warm. Vom F. bis 16. Auguſt vermiſcht und warm. 
Vom 17. bis 27. Auguſt wieder vermiſcht und warm, 
aber mehr feucht, als trocken. Vom 28. Auguſt bis 
2. September desgleichen. Vom 3. bis 16. Septem⸗ 


ber meiſtens trocken, zuweilen ſehr windig. 


r TE 
Bitte an edle Menfchenfreunde. 
Am sten März d. J. i 0 
Feuersbrunst hieſelöſt 29 Scheunen und ſaͤmmtliche darin 
befindlich, ge Korn, und Futter Vorräte auch Ak⸗ 
kergeraͤchſchaften verbrannt. er Schade beträ 
einer ungefähren 
die Scheuren ſind nur 220 Rthlr. bei der "Städte, 
Feuer⸗Societaͤt verſichert. 0 
Die Abgebrannten ſind nicht im Stande, die Scheuren 
aus eigenen Mitteln wieder zu bauen, noch weniger das 
verlotne Korn und Futter anzuschaffen; ich wende mich 
daher an Pommerns edle und wohlthaͤtige Bewohner, mit 
der Bitte: die Landes! 
dern. Die Herren Landräthe, Polize Direktoren und 
Magiſtrats⸗Dirigenten werden wohl die Güte haben, 
milde Beiträge zu ſammela, warum ich geporſamſt bitte. 
Beiträge von Stettin und der dortigen Gegend werden 
at der ge Hert Henniges und der Herr Reg.“ 
A * Burchard annehmen: „ 7 
Ein ſich gebildeter Hüls, Verein wird für die pflicht, 
mäßige Vertheilung der milden Gaben Sorge tragen, 
und werde ich demnächst öffentliche Rechnung darüber abs 
legen laſſen und den edlen Gebern den geb 5 
a, Se . bitte ie: 1 an mich zu 
nden. N elbein den zoten April 1819. 
Koͤnigl. Landrath 25 Schievelbeiuſchen Kreiſes. 
rieſen. *. 


* 


find durch eine unglückliche 


1 na 
Abſchaͤtzung 10 bis 12000 Rthlr. und 


Noth ihrer neuen Landesleute zu mil⸗ 


ebührenden Dank 


wird. Zu dieſer Feier laden die Unter zeichneten alle 
teunde des bisher auch in unſter Provinz, beſonders 
ür Schulen und duͤrftige Familien nicht ohne Frucht 
beſtardenen Bibelvereines ergebenſt ein. Die Kellekte an 
den Kirchthuͤren it dem Zwecke der Geſellſchaft, naͤm⸗ 
lich der moͤglichſt allgemeinen Verbreitung der Heiligen 
Schrift, beſtimmt. Der Text der Gefänge wird eben⸗ 
daſelbſt fur eine Kleinigkeit zu finden fein. — Zum 
Schluſſe werden Bibeln an arme Kinder unentgeldlich 
vertheilt werden. N * 


Der engere Ausſchuß der Pommerſchen Bibelzeſellſchaft 
2 in Stettin. 
Sack. Boͤhmer. 


An die Schloß⸗Gemeine. 

um die bevorſtehende Coufrmattons⸗Feier nicht zu ſehr 
zu e ſo wird die fenditee 8 Aa 
firnlanden. Tags zuvor um 10 Uhr Vormittags ſtatt fiu⸗ 
den, und daran ſich zugleich die allgemeine Vorbereitung 
zun heil. Abendmahl, ſowohl für die Erwachſenen, alt 
für die Confirmanden auſchließen. Stettin den zcſten 
April 1819. in 


Graßmann. 


Richter, Hofprediger. 
Königl. privil. Stettiner Theater. 


Dienſtag den 27 ſten April: 
Der Hund des Aubri de Mont Didier 


oder 
Der Wald bei Bondy. 


Ein hiſtoriſches romautiſches Schauſpiel mit Muſſ 
und Tanz in 3 Aufsügen von Caſtelli; die Muſik ift 
von dem Kaiſerl. Königl. Kapellmeiſter Seyfried. Stet⸗ 
tin den a6. April 1919. A. Schröder. 


Theater Anzeige. 
Freitag den zoſten April.“ 

Zum Beſten des Herrn Hintze aufgefuͤhrt: 

Die Nymphe der Donau. 

Etſter Theil. Eine Fomifche Oper in 3 Akten, 

Muſik von Kauer. 

Die reſp. Abonnenten werden erfucht, bis Donnerſtag 
zu deſtimmen, ob fie ihre Logen und Sperrſitze zu ber 
halten wuͤnſchen. Logen und Billets zu dieſer Vorſtel⸗ 
lung find im Logis des Herrn Hintze, beim Handſchuh⸗ 
macher Herrn Buͤrſtel, in der Fuhrſtraße No. 647 zu 
haben. ; 

Die akademiſche Kunſt⸗ Gallerie, 
aus verſchiedenen Statuen und Ae in Lebensgröͤße 
beſtehend, wird während des Markts im beer den Mans 
1 zu in Ber 778 5 fuͤr den Preis 
v 2 Gr. Coura . i 

5 meyer, Wachs, Boſſirer. 


8 Anzeige 22 
Untergeichnete hat die Ehre, einem bochtuverehrenden 
Publieum ergeben anzuteigen: daß ſie zum vierten 


May ein Derlamaterium veranſtalten wird. Das Rüde; 
ze werden die nachſten Blärter anzeigen. 23 
Fr Emilie Friedel, Schaufpielerm. 


Bekanntmachung. 

Bey der Wiedereröſuung der Schiffahrt nach den Nuſſt⸗ 
ſchen Höfen finde ich mich veranlaßt, den von bier dahin 
fegelnden Schiffscapitains in Erinnerung zu bringen, daß 
fie fich nach Einem Allerpoͤchſten Befehle Sr. Kalſerlichen 
Maſeſtät mit einem Paſſe des hieſtgen Ruſſiſch⸗Kaiſerl. 
General Conſulats und außerdem mit folgenden, zur Le⸗ 
gitimation ihrer Schiſſe erforderlichen Documenten zu 
verſehen haben: — 5 

1) mit dem Eigenthums,Atteſte des Schiffes (Kauft rief 

2) Mit Coßnoiſſementen über alle Waaren, aus denen 

die Ladung des Schiffs beſteht. 

3) Mit der Muſter rolle. er 
Ich mache ferner olle nach Rußland seifende Fremde zur 
Vermeidung ven Unannehmlichketten aufmerklam, da 
ihnen der Eintritt daſelbſt nicht geſtattet wird, weun ſi 
nicht einen Paß der Ruſſiſ. Kaiſerl. Geſandſchaften oder 
Conſulate im Auslande vorzeigen können, weshalb ich die 
reſp. Schilfscapitains insbeſondere erſuche, keine Paſſa⸗ 
giere an Bord ihrer Schiffe aufzunehmen, welche nicht 
unt den erforderlichen Paͤſſen verſehen ſind. Stettin 


den 28ſtun April 1819. maurer, EN 
Ruſſiſ. Kaiſerl. General Conſul. 
Verlobungs-Anzelge. | 


Die heute hier mit Genehmigung ihres Waters, des 
Koͤnigl. Hofratzs Herrn Damerow hieſelbſt, erfolgte 


Verlobung ſeiner und meiner. Pflegetochter, Fräulein 
Emilie Damerow, mit dem Koͤnigl. Premier⸗Lieutenant 


ſreyherrn von eller, mache ich meinen verehrten 
freunden hiedürch ergebenft bekannt. Stettin den 19. 
April 1819. Die Obriſtin von Nolting. 


TEEN 
Auch ich beſonders beſtätige die vorſtehende Bekannt 
machung, welche von mir meinen Goͤnnern und Freun⸗ 
den gewidmet wird. Stetlin den 19. Aprit 1879. 
j Damerow. 


Todesanzeige. 22 

Meinen Freunden und Bekaanten feige ich unter Ders 
bittung aller Beiletdsbezengungen ganz ergebenft, das am 
heutigen Tage an Kraͤmpfen erfoite Abſterden meines 
guten, lieben Mannes Friedrich von Krauſenſtein, 
welcher nur ein Alter von 32 Jahren erreichte, au. = 
Sanft ruhe die Aſche des Verklärten! Werder den ac. 
April 1819. Johanna von Arauſenſtein, 

gedorne Maaß. 


7 A ne 
Pe Men dieſes Jahres) werde ich elne Unter, 
rlchtsanſtalt für Töchter erich ten und in derſelden gtünd⸗ 
lichen Unterricht im Schneidern ertheiſen. Die geehrten 
Eltern und Vermündet erſache ich dader, mich bierdel 
mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, welchem zu eut⸗ 
fprechen- ich mich eifriaft demchhen werde. i 1 
s Maria Weidrechr, Aſchgeberſtraße No. 77. 
im Hauſe des Poſamentier Herrn Put 


5 In einer hieſigen Matetlalbandlum wird ein Lehrling 
von guten Eltern verlangt; dei wem! giebt die 
eügs⸗Exxedinon Auskunft. ae N. * 


— 1 * — 2 


5 2 5 A ; 5 5 

i ES Ah re ö a s 
In einer Brau und Brennerey wünſcht ein brauch⸗ 
bafer Menſch, mit den darüber erforderlichen Atteſten 
verſehen, ſobald wie möglich fein Unterkommen. Das 
Weitere daruͤber ertäyrt wan in der Zeitungs⸗Expedition. 
Steitin den zu April 1819. 


Ein mit guten Seugniſpen werfihener Brauer findet 
bei einem Guthsdeſitzer in der biefinen Gegend ein Un⸗ 
terkommer, Das Nähere Mittwochſtraße No. x08 eint 
Treppe hoch. . 7 
— . nem 
Publik an dum. 


Nachdem die bieſigen Herrn Aerzte und Wundaͤrzte 
aufgefordert worden, ſich zum Behuf der Impfung der 
Schutzblattern mit £ mphe zu verſehen, und ſich der 
Beförderung dieſes als bewahrt anerkannten Sicherungs⸗ 
mittels gegen die fo gefährlichen Menſchendtattern, wie 
bisher angelegen fein zu laſſen, werden auch die bieſtgen 
Einwohner hiermkt dringend aufgefordert, ihren Kindern 
und Pflegebefohluen die Schupblatteru einimpfen zu 
laſſen, um, beim etwanigen Ausbruch der natürlichen 
Menſchenblattern, ſowohl der Gefahr der Anſteckung 
und des Verlustes der Ihrigen zu entgehen, als die 
durch höhere Befehle vorgeſchriebenen Maaß regeln, 
nach welchen ? 
nicht allein nach Bewandniß der Umſtaͤnde, Woh⸗ 

nungen und Haͤuſer, in welchen Menſchenblattern 

ſich zeigen, ſondern auch kleine Straßen, durch 
welche keine große Paſſage geht, mit öffentlicher 
Bezeichnung ganz gesperrt, und. Dep Bewohnern, 

A egen Beſorguns des Unterhalts, der Ausgang wer; 
5 for werden folk, 


zu vermeiden. Die Herren Aerzte und Wundaͤrzte find 
verpflichtet, von dem Ausbruche der Menſchenblattern 
fofort Anzeige zu machen, und wird zugleich die Vor; 
ſchrift hierdurch erneuert: daß von Seiten der dieſigen 
Einwohner, bei 5 Athlr. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßtger 
Gefaͤngnißſtrafe, der in ihren Käufern oder Familien 


ſich ereignende Ausbruch der natürlichen Meuſchenblat⸗ 


tern dem Polizei Commiſſair des Reviers, innerhalb der 


erſten 12 Stunden des Bekauntwerdens, gemeldet wer⸗ 


den muß. Stettin den 20. April 1819. 
Königl. Polizei Direktor. Stolle. 


—————— ͥͤ nn 


8 Ediktal⸗ Vorladung N 
Der Herr Obriſt von Cardell hat als Cemmandeur des 
welten Infanterte⸗Regiments Cerſten Pommerſchen) Kron⸗ 
peinz von Preußen, auf öffentliche Vorladung der un 
kannten Gläubiger der Königl. Caſſen des ersten, iwey⸗ 


ten und des Füſiſier⸗Batalllons des gedachten Reg! ments 


angebe zaen, Es werden daber alle diejeniaen, welche am 
die ober wäbnte Caſſe aus dem Fahre 1815 Anfpriche und 
Forderusgen zu baden vermeigen, hiemit au'gefordett, 
Uns davon binnen 3 Monaten Anzeige zu machen, ſpaͤre⸗ 
eng aber dieſe tre Forderungen in dem auf den Sten 


deraumten Termin, entweder in Perſon oder d 
eee, eee 
a uſtiz⸗Co arlus, enen, me 
chen es hier an Befauntſchaft fehlt, der Juſtüraih temp, 


Ober: Landesgerichts Referendarius Sara 
ſet⸗ 


es, Vormittags 10 Uhr, vor dem Des 


— V: WR «m. ') 


den haben fie iu gewäeen, 


Eriminalrath Ssmeling und Juſtit⸗Cemnüſſzrine, Krüger 
vorgeſchlagen wel den, zu liguldicen. Bey ihrem. Ausdlel⸗ 
; daß fie mit allen ipten Aa⸗ 
ſerüchen au die obgedachten Köndel Caſſen werden Ze 
Dirt, inen dieſerdald ein ewiges Swüſchweigen aufertes 
und fie nur an die Perſon desjenigen, mit weichem fie 
eontrabirt haben, weiden verwieſen werden. Stettin 
ſen sten Februar 1819, ET 
Abrigl. Preuß. Cher- Landesgericht von Pommelp. 
2 l 


Oeffentliche Vorladung. 


Wen dem Könlelicken Ober Landesgerich: wird der 
Graf a’Orourke, welcher kurz nach dem ſtebemhrigen 
Kriege zu Lauenburg gewohnt, ſeit biefer Zeit aber abınez 
ſend und von feinem Leben und Aufentpalt nichts bekannt 
iſt, oder deſſen etwanigen Erben und Erbuehmer, auf 
den Antrag des ihm beſtellten Curotorie, Zu t 
rius Leopold, hiedurch edictalirer vorge aden, binnen 
9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den z 9ſlen Julius 
1819, Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten dem Ober⸗ 
Landesgerichtecatb Sſchock anberaumten petemtotiſchen 
Termin, entweder perſönlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
einen, mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem oder ſeiner 
Erden Leden und Aufenthalt verſehenen zuläßigen Bedoll⸗ 
mächtigten zu melden. Sole der Graf d Orourke oder 
deſſen etwanigen Erden dieſer Aufforderung nicht Folge 
leiten und in dieſem Termine weder Per! nlich erſchei⸗ 
nen, noch ſich in vorbeichriebener Art ſchriftlich melden, 
fo wild er nach Vorſchrift der Heſetze für todt erklärt, 
nad fein jetziges und etwa zukünftiges Vermoͤgen dem 
ee Risch als a 1 vacans züelkannt 
werden. gin den sten Auguſt 1818. 

22 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht. 


Pferde Miet h un g. 


Dle, zur diesjährigen Landwebr⸗uedung, von der Stadt, 


etwa zum zoten May c. zu deſtellenden Pferde, ſollen 
mietbsweiſe beſchafft werben. Wer hiezu tuͤchlige Pferde 
dergeden will, kann ſich deshalb, moͤglick 3 bald und ſpaͤte⸗ 
tens dis zum GLEN May e. bey dem Stadtboſmeißſer 
Spieß melden. Die Annahme erfolgt gach der Reihe⸗ 
folge der Anmeldung. Stettin deu zaſten April 1819. 
Oberbürgermeifter, Burger melßer und Rath. 


3äuſer verkauf. 


Da in dem am zıflen Nopbr. pr. zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf des in der Fuyrſtraße No 850 belege⸗ 
nen Hauſes des Stubtmachers Kp, welches 2 190 ft. 

würdigt, deſfen Erttagswerih aber, uach Abzug ber Las 

en und Reparaturkeſten, 1520 Ridir 20 Gf. ausgemit⸗ 
telt if, nur 800 RNihlr. geboten worden, ſo iſt, auf den 
Antrag der Intereſſenten, ein anderweitiger Sermin zun 
Verkauf deſſelben auf den aten May d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, im bieſigen Stadtgericht anveſetht. Stettin 
den 8, Maͤrz 1819. Königl. Preuß. Skatttgericht. 


Obs in der Hockeolkrage dus No. dim 

teindändter Gottſriet Somupf . gi ba 
a 

en Laſten und der 


welches iu 1030 
wertb, nach Ab 


12366 Nthlr. 4 Or. ausgemittelt worden, ſoll im 


ii⸗Commiſſa⸗ 


Kloſter⸗Teputatlonsſtube, von Ofern 


Mon 19; Bermittage am 10 Ubr, im biefigen ne 


gericht sfentlich verkauft werden. Stettin den 1. 
1619. Kg Preuß. Stadtgericht. 


Do in der Loui ſenſtraße ſod No. 753 belegene, dem 
Kaufmann Vincent zugehörige Haus, weiches in 14400 
Kibir gewürdigt, und deſſen Ertragswerth, nach Adzug 
der dirauf daftenden Laſten und der eee z des 

es 
dee widwendigen Gubhaftation den zten May, den 
zien Julit und den aten September, Vormittags um 
10 Ut, im biefigen Stadtge icht oͤffentlich verkauft wer; 


den. Stettin den 29. Januar 1819. 7235 
Königl. Preuß Stadtgericht. 
— BDetannt machung 


ſe des verſterbenen Nuntius Peter 


Die Coneursmoſſe 
eudwig Billaret, ſoll unter den bekannten Gläubigern 


deſſelben verheilt werden, weshalb die eitwanigen unde⸗ 


kannten Släudiger deſfeiden aufgefordert werden, ſich 
innerhalb 4 Wochen mit ihren Anſprüchen zu melden, 
Stettin den 13ten April 1819. 

ee Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſenverpachtung. 

Vier dim Johannlskloſter zugehörige Wieſen, dle erte 
an der Oder, der Obermiec gegenüber, die zweite in der 
kHummen Eichbahn, Die dritte an der kleinen und krum⸗ 
men bes und die vierte im Dunſch, fellen den asften 
April Diees. Jabres, Vormittags um 1 af 55 805 

. J. auf drei 
Jabke, mt Vorbebalt der eon den Behörden einzuholen: 
den en dem Mebrkbietenden üderlaſſen wer⸗ 
den. Spttin den zuffen März 1819. f 

ar Ste Johannis Kloſter Deputation. 


175 Moraen, auf dem Möllenbruch beleg ne Wleſen, 
ſollen den gen d. M Vormittags 9 Ubr, in Zeitpacht 
gegeden werkeb. Pachtlaſtige werden ſich in Terming 
euf dem Rathbauſe einfinden. Stettin den 1m u Anrık 
1819. Die Oeconomle⸗Deputatlon. Sriderici. 

Die der Stadt, durch die Separation mit Pommerens⸗ 
dolff zugefalleren 67 Morgen Wieſen, an der Gütomfchen 
Grenze und der Oder belegen, follen in Termind den 
zoften Rap c., Vormittage 9 Uhr, auf dem Natbhay ſe 
daiweder im Ganzen oder iu Morgen verpachtet wer⸗ 
den, wozu Machtiufige eingeladen werden. Stettin den 
Die Drsouonzie Deputation. 

8 8 Seiderict. 
Dekann t machung. 
Kabnſchiffer, welche Lust haben, Sebi von Klik 

nach dem Dammwege in fahren, werden ach om zofieh 

5. . Nachmittacs 3 Uhr, auf dem Rotbbauſe eiafin⸗ 

den, um idte Ftachtforderung ac Protocol au geden. 
Ftetlin den aten April 1819. 5 

: Die Otconomſe Depatatlon. Friderict. 


Iten Aprit 819, 


era Citation. — 
Auf ben Antrag des Bürger und Tuchmacher Johan 
Sotilieg Geier hierfeldt, wird deſſen Seen Earl Fries 
er d 1786 geboren und 


we n gten A 2 
azfın N Dam Kuh der a elen een, in deſſen 


aten Eskadron derſelbe als Huſar geſtanden, d. d. xzten 
Januar c., auf dem Rückzuge aus Rußland im Jahre 
1812 zermſßt iſt, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, ſo wi auch 
deſſen etwanige Erben, hiermit echictaliter zu dem af den 
goſten Jun e., Vormittags 9 Udr, in unſerm Gethaͤfts⸗ 
zimmer angeſetzten Termin, vorgeladen, mit der Luffor⸗ 
derung, ſich in demſelben oder auch vorher, en weder 
Br oder perſoͤn ich zu melden und weitere Luwei⸗ 
ung zu erwarten. Findet derfelbe ſich nicht ein, fi wird 
er füt tod erklärt und wenn ſich von feinen etninigen 
unbekannten Erben niemand meldet, dieſe mit ihrm Anz 
forüchen auf feinen Nach aß präcludirt und ſolcher feinem 
y Ben eigentbümlich zugeſprochen werden. Garz den 19. 
„ 1819. * 


155 Zeit- oder Erbverpachtung. 
360 und einige Magdebargiſche Morgen des eingegange⸗ 
nen, bei dem Königlichen Forſt⸗Etadliſſement Nerdauß bes 
legenen ſtaͤdtiſchen Forſt⸗Revters, die Unterſtreße genannt, 
welche vollig Hutftei und zu Ackerland und Wleſen ges’ 
eignet find, ſollen in kleinern Parcelen in Zeltricht, oder 
falls annehmliche Offerten eingehen, im Gauen auf 
Erbpacht ausgetban werden, die Ausblerung auf Zeit 
wacht wird in Termino den zsten May 1813 und die 
Ausdietung auf Erbpacht in Termino den en May 
1819, jedesmal ven so Uhr des Vormittags an an Ort 
und Stelle geſchehen, und werden daher Wacht: ind Erd⸗ 
pachtluſtige eingeladen, fi alsdann daſeldſt enzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. Die Verpachtung der Mer: 
etkpachtung ft übrigens von uns und tem Stedtoerord⸗ 
neten deshalb für norbwendig und nützlich erachtet wor⸗ 
den, weil die zu große Entferaung des Revier von der 
Stadt ned A u ſedt ars 

ext. argard den zoſten 1 Ras 
ass 1 Der Maglſtrat. 


, Verkaufs Anzeige. 
Von des durch das Abbrechen der bieſtgen Augufiners 
Urche gewonnenen alten Mauerſteinen, welche von vorzügs 
licher Gute und befonderer Größe find, werden fortwäb: 
rend beliebige Quantitäten aus freyer Hand von uns vers 
kauft und iſt der Preis für das Tauſend gan Steige auf 
15 Rtblr. und für die Schachtratde Bruchſteine auf 
7 Rtblr. Courant feſtgeſetzt worden Kaafluſſige haben 
ſich an den Polizey Commiſſarius Reymann dieſelbſt zu 
wenden. Stargard den azflen Mart 1819. 
5 Der Magtſtrat. 


Wieſenverpacht ung. 

In Grelſenhagen ſollen die zu dem Prediger⸗Wlttwen⸗ 
baüſe gebörenden Oderwieſen am sten May 6., Vormit, 
tagt 10 Ahr, auf dem Nathhauſe meistbietend für dies 
Jahr verpachtet werden 3 

zu verauctioniren in Stettin 
Auf Verfügung Eines Königl. Hochlödl. Stadtgerichts 
ſolen den zzſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, im 
Se 2 Ei 8 auf der gr. Laſtadie 
15 Tonnen endering, EEE . 
Tonnen Berger Hering in fichtenen Gebin nd 
i Tonnen und 5 Reſten Wrackbering ae 


gegen banre Bezahlung in Eoutant an den bieten; 
den verauctionirt werden. Stettin den aaften April 1879. 
ıBonffeh vw 


Königk- Preuß. Stadtzer cht. 


* 


Am Dienftag den N ttage 

ſelen im Arte Aids Page wort Nachmittags 3 ub, 
Ib F — — a 1 i 

| n aer 7 

öffentlich an den Meikdictenden verkauft werden. 


- Zu verkaufen in Stettin. 

Ein Vorrath verſponnener Strickwolle iſt in kleinen 
und großen Quantitäten dei dem Herrn Frieſe, Melzer: 
ſttaße No. 802, u verkaufen; wo ſich Llebhader mel⸗ 
den konnen. Stettin den ꝛgten April 1819. 

Die Gefaͤn, niß⸗ und Zuchthaus⸗Devutatlon. 


Gut gearbeitete neue Tafelförmige Pianoforte in Ma⸗ 

HG auch Ellernbo und Guitarten find 

mir zu haben und hafte ich für deren Gute, Stettin 
den 24. April 1819. B. W. Oldenburg, 


Muſikalien⸗ und Juſtrumentenhand lung. 


Framöſiſchen Syrop in Gebinden von 6 & 700 ß. , 
Smirna-Roſinen, zantifche Eorinthen, ſchwarſe Samos 
Rofinen, fein mittel Coffee, ertra feinen Haiſan⸗, pecco⸗ 
und Kugelthee in balden und ganzen Pfunddoſen, Büffels 
borufpigen und große Brafilianifche Ochſenhoͤrner zu billi⸗ 

gen Preifen, dey Voigt & Gollniſch, 0 
. Laſtadie Zimmerplatz No. 85. 


——D .. — — — ꝑ — — 
Mocca Coffee von delieaten Geſchmack nebſt allen andern 
Sorten fein, mittel und ord. Coffee, auslaͤndiſch raffinire 
ten Zuckern, als Raffinad, Melis, Canariens und gef. 
Lumpen nebſt Valenz und Provinzmandeln in beliebigen 
Quantiten, zu herabgeſetzten Preiſen, bey 
} IJ. 3. Michaelis. 
Beſter Steinkalk aus der Koͤnigl. Podejuchſchen N 
netey, iſt zum dilligſten Preiſe zu haben, Alden Bien 
bey Joh. T. Riofe, Breiteſtraße No. 356. 


> Schön? kleine Gerſte, Saat, und Kocher ſen, Concept, 
papier, franz. Korken und franz. Weineffig, dilligſt bey 
N riederici, Breſteſtraße Ne. 360. 


EE ˙⁰ . —ͤ M112. ß 
Erbfen, Roggen und Gerſte zu billigen i 
; es ’ 20 5 Sober K Coe. 2 


Beſte ſchwere Böhmiihe gerein te Saatger e- bid 
iu baben, im Speicher No. 56. ie gerfie, biligit 


Beſter fchlefifcher Weigen und große Gerſte in beliebi, 
gen Quantitäsen, und iu billigen Preiſen ind zu haben, 
dey Zur Soffmann & Barandon, - 


Eine Naredie Nüfſiſchen Annie votben I ten un 
A an ne ka ede 


gen Pleiſen zu verkaufen, . 
> a Mo 23. 


— — . — — —jV—— — 
Feinſte Havanna, Zigarren Hundertwelſe, auch in 
ſten, find bey mit in billigem Preiſe zu A cr 
Ernſt Seorge Otto, große Dobmſtraße. 


5 und Schiſfspech, bollaͤnd. *. 5 
eder d geen a e Suabe 
und Berliner Roth, bebe bilie abulaffen 
W ua Borthilf Slang. 
Beſes ruffiſches ich In Ju dilliarn 


Apfelinen' von beſter Gattung find billigft zu haben, 
ey ar. J. H. Dumrath. 
m a FE — —ͤ—ͤ—P 3 
Vorzd glich schönen Holland. Roomkäſe in Centner und 
tinzeſnen Stücken, beſte Engliſche Stein kodlen, Loft, und 
Ban" ſo wie ei guten in Czucken⸗ 
anf, virkauſen wir zu billigen Preiſen. 

8 8 8 i Wachenhuſen & Prutz, 
große Dohmſtraße No. 676. 


ä — ͥͤ ͤ— —— — —— 
Mallıgaer Gitionen habe ich wledernm zum billigen 
Verkauf erhalten. J. J. Gadewolg, 


. —-—-— ͤ— T—ꝛ—: —¼ ⁊ 

"Gute frifche Butter in großen, mittel und Meinen Ge⸗ 
binden, Netto Thara, vetkauft in billigen Preiſen. 

f Aug. Bode, Heumarkt No. 46. 


——— k DL ́ Vœwñ — 
Bute Etbſen und ſchweren Roggen, verkaukt zu billigen 
Pieifen. Aug. Bode, Heumarkt No, 46. - 


te. 2579 x 
Mittel und f. m. Gafee, fein engt. Kaffinade, nel. 
ſchweren Pleſfer, boll. Preßtaback und S 


Jamalea „kein engl. und dell. Plefwels, Carol. 
Neis, engl. Kreug: und Fytterblech, verkaufe zu billigen 
C. F. Sponholz, 8 


Preiſen. 
f ar. Oderſtraße No. 1. 


.... j j˖( ——v—v—ß— —y„ꝛ„—᷑V MARS EE 
Vorzüglich ſchönen Leſnöhiſieniß, welcher gut und ſchnell 


trocknet, und praͤporirte Kreide e if billig: 


zu haben. Neifichlägerfiraße No. 126 im Laden 
Schöne weiße Kocherbſen verfauft 
o 


Joachim Stavenhagen, 
große Oderſtraße No. 22. 


— ———— ͤ Bö n.. — —:ᷣ 
Gtofse Schleſiſche und Röhmifche Saatgerſte, Saatwicken 
und Erbſen ſind billigſt au haben groſse Oderſtraſse No. 9. 


Weste alte buntkornigte ſchwarze Seife in Di erteln, iſt 
billisſt bei uns zu baden. Dreher und Serwig. 


Weißen, grünen Schweltzer⸗ und Limburger Kale, Ca 
pern, Sardellen, feines Prov. Debl, tte Orange⸗ 
ſchaalen à B. 12 Gr. Cour. eingemachte Neunaugen, 
Dftind, Reis a Tb 44 Gr. in ., Patentſchroot von allen 
Nummern nebſt feines Jagdpulver, fein und mittel 
Schillack, fein weißes Graupenmebl à 18 a Gr. l, fein 
und mittel Caffee von beſter Güte, ißt nebſt allen Ge⸗ 
wuͤrfwaaren billigt zu haben, bei a ö 

€, Sornejus, Louiſenſfcaße No. 739. 


Outer Roggen ik im billigen Preis zu baden, 
a ** dei Ernſt George Otto. 


fer, Caaſi“ Tignes, Lack-Dye zun Scharlachrotg in für, 


ben, gem. Blaubotz, engl. und holland ein Blelweis, fi 


Grünspan, Schuͤttgelb N er 
Maletfarben Un cee . allen übrigen 


* 
. Rat, Reiffäläserftaße Ne 1258. 
Vorzuͤ lich ſchoͤne 2 ö . FETREER TTAL HOT 
e ee 
zd us er 


Das Haus in der. Breitenſttate Ro. 387 fol ſesleich 3 


ans freier Hand verkauft werden. 


Mittwoch kraße No 1075, Sd 


milch ka 
„bein an eine einzelne Derfom um iſten May iu vermietben. 


— ——— -m:—— nn eye 
Engl. Zinn in Stangen, Galmiac, taff. Salpetet, Pfef⸗ 


N Mmierbsgefud. N f 
Wer in der Unterſtadt eine Wagen,Remiſe für wel 

bis drei Wagen zu vermiethen hat, beliebe ſich Heumarkt 

No. 45 iu melden. ya F 2 


zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
„Eine in der Untetwiek belegene randſtelle, welche zu 
einer Gartenanlage, auch zu einem Holzhof geeignet iR, 


foll unter annebmlichen e auf 9 Ar 
12 


vermiethet oder kaͤuflich üderlaſſen werden. 
Nachricht erhaͤlt man in dem Haufe No. 86 in der 


Ju vermiethen in Stettin. 


. Vier Stuben, ein Schlaſcabinet, Kammern, Küche, 


Keller und. Boderxaum did zu dieſen Jebanmi ju ver⸗ 
re rag ber wem? erfahrt man in der Zeitungs⸗Expe⸗ 

Eine meublirte Stude ſſt zum ıflen May zu vermie⸗ 
then, auf dem Krautmarkt No 979. 


n, auf dem Trauimarkt 9 22ͤüͤ⸗„4„„ñ 
In der Hagenſtraße No. 26 if eine Stube mit Meus 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 

Zum de vorſtehenden Leinwandsmarkt ſtehen für Aus⸗ 
märtige einioe Stuben im Sronprisk ven Preußen all ier 
offen, wo auch ingleich geſpeiſet wird, auch iſt daſelbſt ein 
Logis von 2 Stuben, eine Küche, Kammer, Keller, Holi⸗ 


kaum und Stalung zu vermiethen, welches zu ſeder Zeit 


bezogen werden kann. Alt⸗Damm den zaſten April 1819. 
; Wire Dock. 


Wieſevermiethung. 
Eine Wieſe, worauf Dferdehen, am Damm gelegen, 
foll vermiethet werden Das Nabdere Louiſenſtraße No. 783. 


fi Bekanntmachungen. a 
Prtiſches Selterwaſſer, rothen und weifsen Kleeſaamen, 
Rig. und Mem. Leinſaamen, Süſsm Kale, Hall. Vollhe- 
ringe, lam. Rumm, frifche Fomeranzen und Citronen. 
empfiehlt bilfigſt, Cal Soldhagen. 


Den zwelten Transport. frifcher rotber Kleeſaamen 
von voriäbriger Erndte zu 1 „ offeriie 
nebft Rigaer Lelnſaat und ganz vor; allch ſchönen hell. 
Sußmilchkaͤſe in gamen und da den Käſen bill gf. 

C. F. Auck, Reif ſchlaͤgerſtraße No. 126. 


t werden, 
de: ſelben 
zur Einforderung üdergeden werden 


N 


9. 
Troll, Brelteffree Mo 473. 


Wer eine 


ichmi Ziege zu at 
ce eee ee n ee 


No. 183. 
ere 


k RE n Mer r * 7 
L e 
Hr A a 1 oben dh Schuhraße 


* ® 


wo = 
Eine unglückliche und bedauernswurdige Frau, deren 
»Maun ſchen 5 Jahre am Wahnſinn leidet, welches für 
ie die traurige Folge gehabt hat, daß nicht akein ihr 


leines Grundſtück verkauft, ſondern auch ihr noch we⸗ 


niges Vermögen zu den Cur⸗Koſten ihres unglücklichen 


karium, fol aus freier Hand verkauſt werden, und erfra⸗ 
gen Kauflufige in der dieſigen Zeltangs⸗Expedition das 
Nähere. Stettin den azſten April 1819. 


Cours der Staats- Papiere. 


aunes mit verwandt worden if. Durch das Schick⸗ 5 Rerlin, den 16. April 1819 ° „Briefe. Geld 
fal ihres bedanernswärdigen Mannes if auch fie dom Berliner Banco. Obligations 323/ — 
Gram und Kummer ſehr mitgenommen worden, und Berliner Stadt- Obligations s = - | — | 65 
ihr Schickſal wird dadurch noch 1 daß fie zwei Thurm. Land halts Obligation? 601 — 
hoffnungsvolle und fehr gut gebildete Kinder hat, gam Neumärk, den. detu — J 801 — 
lich ein Mädchen von 7 und einen Knaben von 5 Jah, Holländische Obliganions _ - - = 4 
ren, denen fie gerne eine gute Erziehung wünfchte. Nin, Welt Preufsifche Pfangbrieſfſe - - 998. — 
derloſe Familien, welche ein Kind sur Exziehung zu über,  _ derri 1 975 det!!! — — 
nehmen wünſchen, und durch BE andlung ein doppelt Hit Preußsiiche Pfandbriefe -- 94 | er 
autes Merk stiften, köngen das Nähere in der Zeitungs⸗ Pommersche det ti 10311 — 
Expedition erfahren. Stettin, den aten April 1879. 8 — 32 en = 1021 = 
5 — 7 * . ” * „ e N. 1 5 
Verkaufsanzeige. Staats- Schuld- Scheine, veraufſt - - . 
Der unter No. 63 in der Oberwieck ganz nahe del der Zins Scheine — Fi L92} 
Stadt belegene Garten nebſt ſaͤmmtlichen darin befind« Sehalt- detti - - - mn 11 — 
lichen Gebäuden, der Orangerie und dem fonfigen Inden Tresor. Scheine 82 
* Lotterie Anzeige. 


Diͤe Looſe zu der aten | 
60 Rthlr. für ein games und 15 Rehlr. für ein 


auf den iſten, sten, ısten und z2ſten July d. J. beſtimmt. 


großen Lotterie find angekommen und zu dem planmaͤßigen Preiſe von 


viertel Loos bei mir zu haben. Die Ziehung iſt 
Auch zu der zoſten Klaſſen⸗Lotterie, 


woven die Ziehung der sten Klaſſe am 1zten May beginnt, und zu der ısten kleinen Lotterie, deren 
Ziehung am ofen April anfängt, kaun ich noch mit ganzen, halben und viertel Looſen aufwarten. 
— — Fr. Ph. RNarow, Königl. Lotterje-Einnehmer in Stettin 


ip 
. 
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W Lotterie. a 


Thale x, 


wie auch 10, 15, 20, 30 und 0 Tauſend Thaler find die Hauptgewinne der sten Klaſſe zoſter 
Lotterie, welche den 1zten May ihren Anfang nimmt: ich babe noch ganze, halbe und viertel Kauf 
leooſe abzulaſſen, der Einſatz iſt 3 Fr. dot und 20 Gr. Cour., oder 28 Rthlr. 12 Gr. Cour. 


50000 und 20000 Thaler 


— 


ind die Hauptgewinne der aten großen Lotterie von 2300 Loofe, die Ziehung if auf den iſten 


8 July ſeſtgeſetzt, 1 Loos koſtet 60 Rthlr. Cour., 


3. Loos 15 Ntblr. 


10000 Thaler, e à 4000 Nehlr., 3 à 2000 Sithlr., 4 A 1000 Kehlr. 
find die Hauptgewinne der 18ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den zyten April ihren Anfang 
nimmt, der Einſstz eines Looſes iſt 2 Kehle. 2 Gr. Cour., auch halbe und viertel Looſe. Die 
Plane werden unentgeldlich ausgegeben, und nehme ich bey die Einfäge obiger Lotterie die bekannten 
Prämien Scheine über 28 Fthlt., jetzt mit Jubegriff der Zinſen, für 30 Niblr. in Zahlung an. 


N Stettin den aöjten April 1819, 


J. C. Rolin, Königl. Lotterie Einnehmer. 
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EEE HE Aocotterie Anzeige. 
Die Gewinne der sten Klaſſe zoſter Lotterie find gegen die Gewinnlooſe, nebſt den Freilos 


25 RT Fi 
1 er u lur 


sun Klaſſe, deren Ziehung am ızten May anfängt, ſo wie auch noch Kauffvoſe zu dieſer Lot, 
terie bey mir zu haben; auch habe ich noch Looſe zur sten kleinen Lotterie, deren Ziehung ſchon 


den ahſlen diefed Monats anfängt, abinlaſſen. Zur zweiten großen Lotterie in einer Klaſſe kann ich 


* April 1819. 


2 


auf Beſtellung auch ganze Looſe zu 60 Nthlr. und viertel Looſe zu 15 Rthlr. liefern. Stettin den 24. 


Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 
(Siebei zwei Beilagen.) 


0 Zpeite Bellage zu No. 34. | 
der Königl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 26, April 1319.) 


a Jagdverpacht ung. ’ 
Ole kleine Jagbnutzung auf den Feldmarken Tarmbow, Eörtentin und Codram, Amts Wollin, 
ſoll auf den Grund Einer Königlichen bohen Reglerungs Verfügung vom aaſten Januar c., ander⸗ 
welt auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ich bade bie 
einen Termin auf den arfien May e., des Morgens um zo Uhr, im Forſthauſe zu Warnow anbe⸗ 
raumt, und lade Bletungsluſtige hierdurch ein, ſich in dleſem Termin einzufinden und ihre Gebote 
zu verlautbaren. Die Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. Friedrichs 
thal den sten April 1819. Königl. Forſimeiſtet und Inſpectlons⸗Oberfoͤrſter. Berner, 


Holz verkauf. 
Die Termine zum Verkauf von Holt in großen Quantſtäaͤten, werden in den Forsten der 
Inſpection Torgelow abgehalten: 3 
Im Monat May ıgı9: Im monat Junp d. J.: 
den zten in Torgelow, den afien in Mönkebude, 


den Aten in Jaͤdkemühl, den aten in Jaͤdkemühl, 
den sten in Mönkebude, den zten in Torgelow, 

den ten in Neuenkrug, den aten in Neuenkrug, 
den sten in Rothemuͤbl, den sten in Rothemüuhl, 
den roten in Saurenkrug. 2 den zten in Saurenkrug, 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in den Forſthaͤuſern der vorbemerkten Forſten. Dir Verkäufe in 
kleinen Quantitäten geſcheben wöchentlich zu Sautenkrug Dienſtags und Freitags und aus den Adri⸗ 
sen Forſten Montags und Donnerstags, gleichfalls Vormſttags von 10 bis 15 Uhr, in den Forſthaͤu⸗ 
fern, Seitens der Herrn Reoler-Oberförſter. Forſtinſpection Torgelow den ten April 1819. 

— — ö—ä—— — E bj —ę—¼ 


Neue Musikalien 


bei B. W. Oldenburg in,$rettin, 


A. E. Müller, Pianoforte- Schule te sehr verbefserte Auflage, nebst vielen practi- 
chen Beilpielen und einem Anhange vom Generalbafs 4 Rthlr. 
Mozart, Oper, Weibertreue oder die Mädchen sind von Flandern, Kl, A. 6 Rthlr. 
Rolsini, Oper, die Getzuschten, Kl. A. 3 Rthlr, 
Weigl, Oper, Nachtigal und Rabe, Kl. A. 2 Rthlr. 12 gr. 
— Ouverture daraus für P. f. g gr. 3 ! 
Blümchen der Einsamkeit, in 48 Liedern von L. von Reilsig, für P. k. in Musik 
gesetzt, von verschiedenen Componisten in 4 Heften, jedes 1 Kt. 4 gr. 

Winter, Fäntasie der Liebe, mit P. f. Begl. ı Rtlilr. 
Fink, 6 Lieder für P. f. zte Sammlung, 12 gr. 

Kienlen, Lieder aus Göthes Faust, für P. f. 2 Rthlr. 
Gänsbacher, 4 Deutsche Lieder, für P. f. 1 Rthlr. : 

— x, Der tapfere Minnesunger, ein franz. Volkslied für P. f. 4 gr. 

Kötschau, Die Orackel-Glocke, für Guitarre 8 gr. ; 
Kuhlau, Variat, über Willkommen Purpur-Schaale du für P. f. 18 gr. 
Kirmair, — über das Glockenspiel aus der Zauberflöte, für P. f. 4 Er. 
Kklengel, — sur un air Ecofsais Op. 24, für P. f. 12 gr. 

Wilms, Variat, sur Pair d’Housard Hougrois Op. 37, für P. f. 20 gr. 
C. M. v. Weber, Ouverture aus der Oper Turandot, für P. f. 8 gr. 


1 
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Rofsini, Ouverture aus der Oper Elisabeth von England, für P. k. 10 gr. 
2 — — zu 4 Hände, 12 gr. 2 ö 85 
Schneider, — zu dem Festspiel die Königs- Eiche, zu 4 Händen, 12 gr. 
— Tänze zu dafselbe, für P. k. 4 gr. = ? 

Gade, Cotillon Nr. 6,-für P. f. 4 gr. 8 
Köôhier, 6 Walzer und 6 Ecofs;; für P. f. Op- 89. 8 gr. 

Walch, 24 Tänze für P. l. mit willkürlicher Vielin-Begl; zte Sammlung, 18 gr, 

Klengel, 6 Nocturnes für P. f. Op. 23, 1 HKchlx, 10 Er. 

Potter, Rondeau für P. f., 12 gr. 

— Second. Toccata, für P. f, 12 gr. - Ba 
Arnold, Rondeau für P. f., Op. 12, 20 gr. ni FREE NI 

Töpfer, Sonate für P. f. „ Op. 3. 16 gr. 5 e 

Clementi, 6 leichte Sonatinen mit Fingersatz, Op. 56. 16 gr. 
Mhling, 6 kleine Sonaten mit — Op. ½ Nr. 12 3. 18 gr. 

8 — 6 kleine Sonaten mit — Op. ) Nr. 4 6 6. 18 Er. 
Sörgel, 38 petites pieces aus Comencens, 26 gr. 
Dauzi, neue Singübungen für den Sopran, ite Heft 1 Rthlr. ate Heft 1 Kchlr. 8 gr. 
Grünbaum, der gelopte Alte, ein komisches Terzet für 2 Tenore und Bals, 8 gt, 
A. W. Schulz, Variat. für eine Violin über das bekannte Trinklied, Im Kreise fro- 
her etc. 4 gr., 
Rode, 24 Caprices en ferme des Etudes pour Violon, 2 Rthlr, 8 gr. 
Cramer, Concert für 2 Flöten, 2 Rthlr. 5 
Gabrielsky, Variat, für eine Flöte äber einen beliebten Walzer aus dem Vaudeville 
der Schiffs-Captain, Op. 37. 6 gr. 
Variat. über einen bekannten Wiener Walzer, Op, 34. 6 gr. 

— aber das Volkshed, ich bin Hederlich, Op. 36. 6 gr. 

— über ein bekanntes Thema, von Mozart, Op. 38. 6 gr. 

— aber das beliebte Tiaklied, Im Kreise froher Huger ere, 
n Op. 39, 8 gr.. 2 u : 
Werner sämmtliche neue Musikalien, welche bei die Herren Breitkopf & Härtel in Leip- 
zig, laut Erster Beilage des 4zten Stacks der Berliner Haude & Spenerschen Zeitung, 
erschienen sind, f 


\ 


: Marktanzeigen i n Stettin, 
Eine Sendung Geſundheits⸗Geſchirte hat erhalten. a N 
N . Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Außer den bekannten leinen herrnhuther zwilchen und Inletzeugen, wie auch ſchleſier Lein, 
wand zu Meß, und Fabrikpreiſen, von welchen ich zum jetzigen Markt einen anſehnlichen Vorrath 
in ſehr wohlfeilen Preiſen habe, bin ich aufs neue mit fchönen engl. Cattun, Cambrick, gefutterten 
Sanspein, Schwaneboy, Hanfleinen, Patentbaumwolle, ſchwarzen Levantin und Atlaß verſehen, 
welche ich zu ganz wohlfeile Preiſe verkaufe, A. Hoffmann. 

Das Kunſt⸗ und Induſtrie Magazin iſt zu dem beborſlehenden Markt mit allen Sorten Meu⸗ 
blen und Spiegeln verſehen; auch fiehen zwey Wiener Fluͤgel⸗Fortepianos daſelbſt zum Verkauf. 


Von der Leipziger Meffe erhielt ich zu dieſen Fruͤhjahrsmarkt einen bedeutenden Vorrath 
ganz moderner, feiner und billiger Waare, womit ich mich beſtens empfehle; als helle und dunkle 
Cattune, geſtreifte und glatte Bafarde, Merinos und Bombaſſins in allen Farben, achte Kanten, 

ique- und Cachemirweſten, Patentbaumwolle in allen Nummern, couleurte Sommerzeuger und 


t oſtind. Nauauin zu Beinkleider, oſtind. Taſchen⸗ und weiße Halstücher u. f. w. 
Fr. w. Croll. 


Zu den nemlichen billigen Preiſen als im vorigen Markt verkaufe ich auch im jetzigen ür 


Rechnung des Hrn. J. C. Zumbohm jun. in Berlin alle Sorten d als: Bielefelder 
und Wahtendorfer Leinen, Damaſt⸗ und Drell Tiſchgedecke zu 6, ı2 und 18 Perſonen in allen Prei: 
len Damaſt, und Drellhandtuͤcher und leinen Taſchentͤͤcher, Fr, w. Crol. a 


& Ich habe eben eine Zuſendung der ſchoͤnſten modefarb'uen Tuche erhalten, wodurch mein 
ſchon ſehr vollſtaͤndiges Lager jetzt um fo mehr eine ganz vorzuͤgliche Auswahl darbieten und ſich micht 
allein hiedurch, ſondern auch durch Gute der Waare als ſehr billige Preiſe jeden reſp. Käufer empfeh⸗ 
len wird. Waͤhrend des Marktes ſtehe ich in meiner Bude in der Moͤuchenſtraße der Ecke des 


Sprüͤtzenhauſes gegenüber aus, und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. F. Petermann. 


In Bezug meiner ergebenen Anzeige vom loten v. M., Stettiner Zeitung No. 22 und 2 
bin ich während des hieſigen Jahrmarkts mit einem ganz vorzüglich ſchoͤn aſſortirten Tuchlaager 
und was dahin gehört, auf meinem gewöhnlichen Stand, vor der Miniſterialſchule vis J vis dam 
Hauſe des Herrn Friſeur Berliner jun. anzutreffen, und bitte um recht fleißigen Zuſpruch. 
Stettin den 23ſten April 1819. A. F. MWeiglin. 


Zu dieſem bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Lager von 
feinen 2. breiten wollblau und wollſchwarzen Tuchen, desgleichen in wollgruͤuen und Modefarben, 
feinen g. breiten Tuchen, Calmuck und Costing, doppelt und einfachen Caſi, ir, Ratin, Berryean, 
Parchent und anderen wollenen Waaren zu billigen Preiſen. Wahrend dem Markt ſtehe ich auf 
meiner gewöhnlichen Stelle, in der Moͤnchenſtraße vor dem deutſchen Hauſe. 

8 j .. Banugießer. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einem vollſtaͤndigen Lager von extra feinen, 


mittel und ordinairen Tuͤchern, doppelten und einfachen Caſimirs, Berrocan und anderen wollenen 


Waaren zu denen billigſten Preiſen. Mein Budenſtand iſt in der Moͤnchenſtraße, dem Roßmarkt 
gegenüber. ee Ferdinand Brumm. 


Die Seiden Waaren⸗Fabrik von C. F. Lüdemann aus Berlin 


empfiehlt fich zu dieſen bevorfehenden Markt mit einem ſchönen fortirten Lager feidener und wolle; 
ner Waaren, beſtehend in ſchwarzen und couleurten Gros-degnapl, Gros- de- berlin, Levantin, 


Atlas, Sammet und Futtertafte, den neueſten Arten ſeidener Damentuͤcher, Merinotuͤcher mit bro⸗ 
chirten Kanten von 4. bis ., brochirte Playntuͤcher, 2. wattirte ſchwarze Tücher, Baſttuͤcher 
1. ſ. w. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow gegenüber. 
Samuel Elsner und Comp. aus Berlin 1 
empfehlen ſich mit ihren ſelbſt ſabrieitten baumwollenen Waaren, als: gedruckte Cattune, . 
Tücher, Muſſelin, glatten und gemuſterten Gaze, Cambrie und Levantin, Pigue, Sans pein, Halb: 
Sanspein, Nanquin, Jeaunet, Pigue- und Cambrie-⸗Bettdecken, Muſſelin⸗, Cambrie- und Caſimir⸗ 
Tuͤcher, Parchent, baumwollene Tuͤcher, fo wie mit ſchleſiſcher Leinwand, leinenen Tuͤchern, boͤhmi⸗ 
ſchen und fchlefifchen Zwirn, auch verſchiedenen andern Fabrieaten, und machen ſich gute und billige 
Bedienung zur Pflicht. Wahrend des Stettiner Markts in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, dem 


Hauſe des Hrn. Kaufmann Michaelis zegenuͤber. 0 
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2 Zum bevorſtehenden Sommermarkt empfehlen wir unſer Waarenlaager, beſtehend in . 
Merino, Bom'kaſſin, engliſche Cattune, Levantin, Atlas in allen Conleuren, Merino große 
und kleine umſchlagetuͤcher, Achte Zwirnkanten, L. breiten Bettzwilch und dazu paſſende In, a 
s lette, ſauspeine, Pique⸗Weſtenzeuge und Sommerhoſenzeuge, Cambrie, Baſtard, Weiß garn . 


4 leinen und mehrere Artikel von Waaren, alle nach dem neueſten Geſchmack; wir verſprechen 


T nicht allein prompte Bedienung, ſondern auch recht billige Preiſe, und bitten dahero um ge, 


T neigten Zuſpruch. — unſer Stand iſt auf dem Roßmarkt der Zerren Kaufleute Buh, % 


% berg & paſſehl Sauſe gegenüber. 8 Daus & Meyer. % 
* 4 IIe 


1 


Neu en r 
In letzterer Frankfurther Meſſe iſt es mir gelungen, die feinen modernen 3 breiten und E breiten 
Tuche, Caſimire, Calmucke, Eoitings ꝛc., vorzüglich ſchoͤn und billig einzukaufen. Ich bin daher 
im Stande, meinen geehrten Abnehmern im bevorſtehenden Stettiner Markt, mit dieſen wirklich 
preißwurdigen Waaren ganz auf Glauben zu belaſſen, und empfehle mich damit beſtens. Mein 
Stand iſt in der Moͤnchenſtraße 1 Spritzenhauſe e die zweite Bude von der Ecke. 
G. 3. Petersſon, aus Stargard. 


2 meyer beim & Co m p. 
empfehlen ſich zu dieſem Sommermarkt mit einem vollſtaͤndis ſortirten Lager engliſcher, franzoͤſiſcher 
und deutſcher Manufacturwaaren, welches dieſesmal in allen Artikeln mit den neueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Gegenſtaͤnden verſeben iſt. Durch die moͤglichſt billigſten Preise und bekannter Reellität 
ſchmeich in fie fich einen zahlreichen Beſuch. Ihr Stand if wie gewöhnlich auf dem Noß markt dem 
Zolchowſchen Haufe gerade gegenüber. £ 


Zu dem diesjährigen Markt empfehlen wir as unfern völlig ſortirten Waarenlager, vorzuͤg⸗ 
lich Cattune zu Kleider und Meubles, ſeidene und baumwollene Artikeln aller Art ꝛc., verſprechen 
billige Preiſe und bitten um zahlreichen Zuſpruch. Unſer Stand iſt dem ehemaligen r 
Hauſe gegenüber und vor dem Haufe des Kaufmann Herrn Zollchow auf dem Roßmarkt. 

Gebruͤder Wald. 


Cohn & Tepper, 
Reifſchlaͤger⸗ und Schulzeuſtraßen Ecke, 
empfehlen ſich dem geehrten Publiko mit ihrem bekannten ſehr ſchoͤn ſortirten Lager engliſcher, fran⸗ 
zöſiſcher und deutſcher Manufacturwaaren, welches dieſesmal in allen Artikeln mit den neueſten und 
modernſten Gegenſtaͤnden verſehen iſt; verſichern ſehr billige Preiſe, bitten um geneigten Juſpruch, 
verſprechen ihren Freunden, wie auch einem jeden ihrer Gönner die reellſte Bedienung. Ihr Stand 
iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt am Zollchowſchen Haufe. 


2274442424444 74 nnen 
*＋ Sey mann jun. 

empfiehlt ſich zu dieſen Markt mit den allerneueſten und ſehr geſchmackvollen engl. und fran⸗ > 
e zöfischen Cattunen, allen Sorten gedruckten, brochirten und glatten Baſtard, ſo wie mit allen 
Arten weißen Zeugen, Bombaſſins und Merinos in allen Farben, nebſt allen in dieſem Fache . 
* einſchlag enden Artikeln, und verſpricht trotz der auf Erſteren ruhenden hohen Aceiſe — ſehr * 
billigen Preiſen zu verkaufen. wodurch er ſich einen zahlreichen Zuſpruch verſpricht. Seine 
x ase wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, gerade über dem Hauſe der Herren Kuhberg & 4 

aſſehl, 
T N 4444444444447 
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+ Durch bedeutend erhaltene Wagren empfehle ich mich zu dieſen Markt mit den aller; . 


+ weuefien und geſch mackvollſten 3. engliſchen und franzöfifchen Cattunen, 1. und . breiten ger * 


drückten, brochirten und glatten Baſtard, geſtreiften und glatten Cambrie, glatten und geſtick⸗ . 
ten Mull, Merinos und Vombaſſins in allen Farben, Merinotuͤcher mit und ohne Glauz, allen K. 
* Gattungen Baftard, Fidenen und Cattuntu bern, ſchleſiſcher und Hanſſeinen, einer beſondern & 
Auswahl ven Zwirnkanten, ſchmalen und breiten oſtindiſchen Nanquin, Tollinet und Piquewe- Se 
fon, fo wie auch mit allen in dieſem Fache einfchlagenden Artikeln, und da ich durch vor, dr 
. theitbafte Einkaͤnfe im Stande bir, troß der anf Erſteren ruhenden hohen Abgaben, zu Meß, K. 
und Fabrıfenpreifem zu verkaufen, fo ſchmeichle ich mich mit einen zahlreichen und geuetg, > 
* ten Zuſpruch Meine Bade if wie zewöbuſich auf dem Roßmarkt ar der Tuchbude Br 
des Kaufmann Hrn. Krey S. Geymann. fe 
422 111144444 * 2 44141741111 * 


Wit fo eben ehe tuen neuen hramöſichen nina auch engſiſchen Woaren, empfleplt ſich zu 
dem brvorßahend en Maki, B. M. Lö wenſteiy, 


D 
— 


zu den bekannten billigen Preiſen empfehle ich mein gau neu ſortirtes Waarenlager, von 
ganz fein, mittel und ord. Tuchen, Calmuck, Frieſe und Flanelle in dieſem Stettiner Markt und 
bemerke nur noch, daß mein Budenſtand vor der Miniſtenal⸗Schule an der Papenſtraßen⸗ Ecke iſt 
und bitte um zahlreichen Zuſpruch. C. G. Brauſen, aus Greiſſenhagen. 


ie» Ernſt Hildebrand aus Garz, 8 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit feinen verſchiedenen Strumpfwaren ganz ergebenſt. Die ihm guͤ⸗ 
tigſ Suchenden finden ihn ausſtehen im Hauſe der Madame Gieſe am Kohlmarkt. 


Jean Antoine Aune aus Berlin, 
i wohnhaft in der Louifenftrafse im goldenen Löwen, 
empfiehlt zu bevorfichendem Markt fein Induftrie- und Modewaarenlager, beftchend in den modernften 
Gattungen von Damenputa, Stich- und Bafthärhen, Blumenbouquets, Feiern, Tulls, geſtickten Klei- 
dern und Aermeln, Fraiſen, Kragentüchern, Chemiſets und Jabots, geflickren ‚Haub:n, Kleiderbefärzen, 
Tüchern von Merire zu den Fabrikpreifen, Schawls, Arbeitsheuteln, Börfenabacksrafchen von Perl- 
und gehäkelter Arbeit, Handichuhen aller Art von 8 Gr. das Paar. an, feidenen Bändern, Perln, Blon- 
den, Kämmen von Schildpatt u. f. W., Strämpfen von Seide, Strumpfbändern, Parfümerien, Tragebän- 
der, nebft mehreren zu dieſem Fache gehörigen Artikeln zu den billigften Freiſen. 


BDruggeman n & Co m p. a 
Zu dieſem bevorſtehenden Markt empfehlen wir uns einem geehrten Publikum mit unſerem 
Maarenlager, beſtebend in Achter Hollaͤndiſcher, Bielefelder, Wahrendorſer, hanfener und flächfener 
gebleichter Leinewand in allen Preiſen, die fich wegen ihrer fchöneu Weiße und Dauerhaftigkeit vor 
zuͤslich auszeichnen, mit dergleichen Garne, fo wie mit feanzöfiichen Vatiſt, dito Tücher und Linon 
in verſchledenen Breiten; welches wir während des Markts, unter Zuſicherung der billigien Preiſe, 
verkaufen, im Haufe des Herrn Cenditor Buiſſon No. 757 der Louiſenſtraßen Scke am Roßmarkt. 


Der Jonwelier und Goldarbeiter J. D: Martiensen aus Berlin, 
empfiehlt seine aus feinem Gold und Silber sauber gearbeitete Waaren zu. äulserst billi- 
gen Preisen den resp, Känfern hiermit ergebenst, auf dem Rols markt gerade über dem 
Hause des Herrn Wachienhusen, No. 719. x 8 5 ? 

— . ; 


J. w. deiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu diefem Markt mit baumwollenen, wollenen, halb⸗ 


ſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Muͤtzen, modern gedruckten cattuhenen und feider 


nen Tüchern, großen ſeidenen, wollenen, baumwollenen, Casimir und Cattun, Tüchern von . bis 
iu 3. breit, weißen Cättun, Cambıy, Muſſelin, Flloſch und Parchent, ſchwarzen Atlas, Taft und 
Levantin, Pique-, Rips, feidenen, wollenen, manſcheſternen und Caſimirweſten, gelben Nankin, cous 
leurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, dänischen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten 
leinenen Schnupftuͤchern, feinen Batiſt⸗ und Muſſelintüchern, geſtickten Muſſelin- und Petinettüͤchern, 
gewebten Kanten, Strickbaumwolle und Wolle, rothes Webergarn, Watten, wie auch verſchiedenen 
andern Artikeln; verſpricht Douſinweiſe wie auch einzeln die billigsten Prei. Seine Bude ſieht 
auf dem Roßmarkt gerade über dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michaselis. 


— 


Der Fabrikant B. Zo ſel aus Berli, 


0 


empfiehlt ſich mit allen möglichen baumwolleuen und leinenen Waaren ganz ergebenſt. Gute Waare 


und billige Pieiſe werden ihn am beſten empfehlen. Sein Stand iſt der Roßmuͤhle gegenuber. 


2 FSerd. Bartz aus Berlin N 

bezieht bieſen zuerſt angeſetzten Oſtermarkt wieder in dem bekannten Locale des Kaufmann Herrn 

Vincent, Louiſenſtraße No. 33, dem Hotel de Pruſſe gegenüber, und empfiehlt ſich eruebenſt mit 
geſchmackvolem Damen putze in Huͤthen, Hauben, allen Arten Stickereyen, Blumen, Baͤn⸗ 
dern, Handſchuhen, Febern, Schitdpatt⸗ und andern Kaͤmmen, Achten Ean de Cologne, 
Parfumerien, Pomaden, Windſorſeife u. f. .; desgleichen für Damen und Herren mit 
ganzen und halben Perrücken, Haartouren, Fiechten, Scheiteln, Platten, Locken, Kaͤmmen 
Mit Locken In allen Farben und mit Pomaden und Oehlen, die Haare zu erhalten, 


* * 


Mit eusliſcher Strickbaumwolle und weißen Gardinenfeansen in den neueſten Muſtern, zu den 
lligſten Preiſen empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt. 


Simon Edinger aus Berlin, auf dem Roß markt nahe der Louiſenſtraße. - - 


TTT TIL 
* Joh. Zeinr. Nehage . 
empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum mit vorzuͤglicher grau Se 
und weißgebleichter Bielefelder und Wahrendorſer Hanfleinewand, das Stuͤck on s2 Elen zu * 
＋ 14, 15, 18, 20, 30 bis go Rthlr., Teſelgedecke mit s und 12 Servietten zu verſchiedenen Prei- = 
ſen, framzoͤſiſchen Batiſt zu Jabots von 27, 34, bis 51 Rthlr. die Elle, Schuupftächer mit & 
weißer, rother und Violetkante, von 21, 31, 4% 53 bis 18 Kthlr. pr. Douſin, ſchmale Lei- & 
ner zu Kinderhemden von 5 bis 10 Gr. die Elle, abgepaßte Handtücher von 71, 84 bis * 
% 18 Kthlr. pr. Douſin, Tiſch und Handtücherzeug nach der Elle von 4 bis 10 Gr.; er bit: % 
tet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand if aufm Roßmarkt vor dem Hauſe des Hrn, Zolchow. 
r FF REIF FT FE FI Hr 


Der Fabrikant Fr. Luchs aus Berlin, 
empfiehlt einem geehrten Publiko Merino, und wollene Shawls und Tücher in allen Größen, der⸗ 
gleichen ſeidene Tücher u. f. w. zu moͤglichſt billigen Preiſen, und ſteht der Roßmühle gegenüber. 
Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich in dieſem Markt ergebenſt, mit gedruckten Lei⸗ 
nenwaaren, Tücher und Futterleinen in Roſa⸗, blau und andern Ceuleuren, wie auch weiß Garnleinen, 
von vorkuͤglicher Güte zu billigen Preiſen; aufzufinden vor der Roßmühle. N 
J. W. Kuckwaldt aus Schwedt. 


Der Leder⸗Waaren⸗Fabrikant Pfefferkorn aus Berlin 
empfiehlt ſich mit allen guten Waaren, befiehend aus allen Arten Mappen, Brieftaſchen, Hoſentraͤ⸗ 


gern, Tabacksbeuteln, Etuis, Nuͤck und Schulterhaltern zum gerade gehen für gun vollſtaͤndiges 
e. IN 


Jagbdzeug und mehreren dergleichen Waaren. Sein Staud ik vor der Roß muh 

Dia ich meinen Budenſtand verändert habe, fo verfehle ich nicht, ſolches meinen werthen Gön⸗ 
nern und Abnehmern ganz gehorſamſt anzuzeigen, und ſtehe jetzt der Louiſenſtraße dem Hauſe des 
Herin Kaufmann Velthuſen gegenüber. 8 Schuhfabrikant J. A. Voigt aus Berlin. 


Da ich meinen Budenſtand veraͤndert habe und jetzt auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Herrn 
Zolchow gegenuͤber ausſtehe, wo ehemals die Putzhaͤndlerin Stahucke aus Stettin ſtand, fo verſehle 
ich nicht, mich meinen werthen Goͤnnern und Abnehmern ganz gehorſamſt zu empfehlen. 
Der Petinetfabrikant J. J. Rummelsbacher aus Berlin. 


Der Drechslermeiſter Carl Alſt aus Berlin . 
empfiehlt ſich zu dieſem und allen andern Märkten, ſowohl im Ganzen, als im einzelnen Verkauf, 


mit allen Sorten Tabackspfeiffen, Pfeiſſenröͤhren von Eben⸗ und Cedernholt, mit Glas gefuͤttert, ach⸗ 


ten Pfeiffenſpitzen, Pfeiſſenbeſchlaͤgen, Pfeiffenſchnuͤren, Pfeiffenſchlaͤuche aller Art, Deathdeckel, 
Poreellain⸗ und Lavapſeiffenköpfen, Pfeiffenſtöcken und Billardkugeln, und ſtehet in der Bude auf 
dem Roßmarkt, gerade der Waſſerkunſt über vor der Hufſchnmiede. 


Chocoladen Fabrik von Wittwe Spunholg in Berlin, l 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit allen Sorten Chocolade, als extraf. mit Vanille A 18 Gr., f. f. dito 
a 16 Gr., fein à 14 Gr., f. mittel A 12 Gr., mittel à 11 Gr., ord. à 10 Gr., Wiener Chocolade, 
das Pfund 20 Gr., mit der Verſicherung, guter und preiswuͤrdiger Waare. Meine Bude ſieht 
wie bisher hinter der Waſſerkunſt. 


. — 

T. K. Werner, Paraſol⸗Fabrikant aus Berlin, ı 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem Sortiment der modernſten Arten Sonnen und Negenfchir- 
men b allen Farben; verſpricht billige Preiſe und ſtehet auf den Roßmarkt dem Schmidt Seydel 
gegenuͤber. ; 


a 

Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Som 
nens und Negenfchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten Preiſe 
und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Buiſſon gegenüber. 


* Ich unter zeichneter cvnzeſſtonirter Optieus gebe Einem geehrten Publikum die Nachricht, 
daß ich bei meiner Durchreiſe alle Arten von optiſchen Inftrumenten verkaufe; vorzüglich verſchie⸗ 
dene Sorten Brillen, ſowohl in Verſchiedenheit der Glaͤſer als deren Einfaſſung ſehr wohl gearbei⸗ 
tet. Sie werden nach Anſehung der Augen ſogleich von mir beſtimmt, woruͤber ſich gewiß ein jeder 
Sachkenner freuen wird. Auf Verlangen werden meine Brillen ſogar anf die Probe gegeben. — 
Ferner empfehle ich meine Microscopia composita et solaria, große und kleine achromatiſche 
Fernrohre, Brenn⸗ und Fagetten Spiegel, verſchiedene doppelte und einfache Lorgnetten; auch werden 
Camera obscura und Camera clara, wenn ſte beſtellt werden, ſogleich von mir verfertigt, und 
dergleichen mehr. — Durch reelle Bedienung und billige Preiſe werde ich mich am beſten zu em⸗ 
pfehlen ſuchen. Auch werden alle ſchadhaft gewordene optiſche Juſtrumente reparirt. Meine Bude 
ſteht au der Moͤnchenſtraßen⸗Ecke beim Spruͤtzenhauſe. Kall m a n m. 


EERELETRTEHET EFT HTFTHF F FF FF IH 
„ Wir haben in No. 27 und 29 der hieſigen Zeitung die viel verſprechende Ankuͤndigung se 
bes hier neu etablirten Kupferſchmidtmeiſters Elgeti, aus Greiffenhagen geleſen. Wir fin: Sr 
& den uns indeſſen hiedurch veranlaßt, einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publiko fe 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen, daß auch wir bereits feit vielen Jahren, nicht nur * 
durch gute und dauerhafte Verzinnung aller Gefäße, ſondern auch durch Anfertigung unta⸗ * 
delhafter Brau⸗, Brenn-, Koch-, Dampf; und anderer Maſchinen, wovon ein geehrtes Pur . 


blikum bie Beweiſe ſchon hat, uns des offentlichen Zutrauens wuͤrdig zu machen und zu er⸗ A 


& halten geſucht haben. Ohne ein Mißtrauen in die, übrigens noch durch zeine Beweiſe un K. 
„ terſtuͤtzten Verſicherungen des Herrn Elgeti zu ſetzen, erlauben wir uns daher, uns unſern 


geehrten Abnehmern und Beſtellern gleichfalls aufs neue ganz ergebenſt zu empfehlen, und . 


& verſichern fortwährend gute dauerhafte Arbeiten und moͤglichſt billige Preiſe, wodurch wir . 
& beſonders in dem bevorſtehenden Markt uns aus zuzeichnen bemüht fein werden. Stettin den sr 
&. naten April 1819. Die ſaͤmmtlichen Meiſter des hieſigen Gewerks der Kupferſchmiede. 
* . Baſten. Schoͤnn. Gollnow. Rademacher. Staͤwen. * 
INN NN 


Da ich dieſen Markt nicht in einer Bude auf den Roßmarkt ausſtehen werbe, fo empfehle ich 
meine Meſſing⸗Waaren, als verſchiedene Sorten Plett-, Jabots und Tull⸗Eiſen, Mörfer, Leuchter, 
Leuchterftöcke, eichtſcheeren, Haus, und Stuben Thuͤren, wie auch Fenſter⸗Beſchlaͤgen, Bouteillen⸗ 
Häͤpne, Gewichte, Waagſchaalen, Geſchirr⸗Beſchlaͤge, Knoͤpfe, Schnallen, Tiſch Glocken, Waffeleiſen 
uf. w. zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, in meinem Hauſe, 3 No. 165 beſtens. 

x 1 C. W. Petersſen. 


Bals sch nicht am Markte ausſtehen werde, und mein Waarenlager gegenwärtig 
mit allem, was zu vollſtandigen Tabackspfeifen gehört, auf das reichlichſte fortirt ilt, 
zeige hiermit ergebenſt an. Aug. Büttner jun. N 

ganz oben der Grapengielserfirafse nahe am Kohlmarkt No, 426. 


5 Verfchiedene Sorten Mahagony- und birkene Meubel ſtehen bei mir zum 
Verkauf, RR Tifehler-Amtsmeifter Frey ſehmid, 
kleine Wollweberſtraſse No, 728. 


Bekanntmachung. er 

* XII KITT 444 
. In allen Zahnkrankheiten, dahin gehörigen Operationen, zur Einſetzang kͤnſtlicher Zaͤbne, & 
wie auch tuͤckſichtlich des Verkaufs von Zahnpulver, Tinktur und Zahndürſten, empfteblt ſich . 
& gan ergebenft, £ 5 * 
S. Wolffſohn, Koͤnigl. approbirter Zahnarzt zu Berlin * 


und Hofzahnarzt bei Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten Radzivill. : 
Zahnpulver und Zahntinktur von S. Wolffſohn. Fr 


* 9 2 2 * 


Die wohlthaͤtige Wirkung diefer Zahnarseneyen iſt von dem biegen und auswärtigen K. 
Publics ſchon ſeit einer Reihe von Jabten anerkannt, und wird ſich durch iweckmäßigen Ges . 
$e brauch überall bewähren. Indem ich mir daber nur erlaube, das Zeugnif eines unſter geachte⸗ Ar. 
& Ren Chemikers, des Gedelmen Ober⸗Medizlnalratbs Herrn Dr. Hermoſtäbt, In Betreff dieſer . 
* Arneyen hierunter betzufüͤgen, bemerke ich auch, daß dleſe Tinktur bei leicht blatendem, loſem, * 
1 ſchwammigtem Babnfleifche zur Belebung deſſelben und zur Befeſtigung der Zähne, bel üblem & 
. Geruch aus dem Munde und bel ſcorbutiſcher Anlage, ſo wie dei Zahnſchmerzen, die von habs 
len Zaͤhnen berruͤhren, von vorgüglichem Nutzen ik. Das Zabnpulver fielit die naturliche Welße 
der Zähne wieder her, verhütet die Faͤulniß derſelben und die Etzeugung des Weinſtelns und . 
trägt überhaupt weſentlich zur Erbaltung der Zähne bei. Die dazu erforderlichen engliſchen & 
* Zabnbürften, deren Stiele mit Schwaͤmmchen verſehen find, findet man ebenfalls dei mir. Jedes 
& Flaͤſchchen Zahntinktur iſt mit S. W. bezeichnet. Die Breife der Tinktur find a8 Gr., 16 Or., * 
* 1 Ktdlr., der Doſe Zahnpulder 3 Gr., 16 Gr., 1 Kthlr., nach den verfchledenen Stößen. 
* Gebrauchs⸗Anweiſungen werden beim Verkauf ausgegeben. * 
* „Auf den Antrag des Koͤnigl. approbirten Zahnarites Herrn S. Wolffſohn und in 
＋ „ole der mir von ſelbigem mitgetheilten Vorſchriſten zur Zuſammenſetzung feiner Zahnart⸗ 
unepen, befiebend: a) in einer Zahntinktur, er; * 
* b) in einem Zahnpulver, * 
* „find beide von mir genau unterſucht und mit den datu erhaltenen Vorſchriften verglichen wor 
den, woraus ſich als Reſultat ergeben, daß beide gedachte Zahnmittel durchaus keine, für die & 
„ „Geſundheit der Zähne nachtbellige, ſondern geſunde, dem Zwecke angemeſſene Ingredienzien 
„enthalten, und aus dem Grunde durch den Gebrauch ſich ſelbſt empfehlen werde. Berlin den 
* „azſten Februar 139. Der Gehelmerath Sermbſtaͤdt. 5 
% (Anmerkung.) Da mein Aufenthalt in Stettin nur bis zum iſten May währen wird, . 
% fo erſuche ich diejenigen reſp. Herrſchaften, die von meinen Zahnarbꝛiten zu haben wünſchen, h N. 
desbald baldmoglichſt an mich zu wenden, indem ich ſpaͤterdin wegen Zettmangel außer Stande 
& fein moͤchte, deren Aufträge noch zu beftreitem, Logirt im Hotel de Pruſſe Louiſenſtraße. 
ere 


